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VORWORT 
 
 
 
Die „vdek-Basisdaten Sachsen-Anhalt“ sollen der interessierten Öffentlich-
keit einen Einblick in die finanziellen und strukturellen Dimensionen des 
Gesundheitswesens geben. Die nunmehr fünfte Ausgabe der Basisdaten ist 
in Verbindung mit der Broschüre „vdek-Basisdaten des Gesundheitswesens 
2019/2020“ zu nutzen, die die Verbandszentrale in Berlin im April als  
24. Auflage veröffentlichen wird.  
Wie entwickelt sich unsere Bevölkerung, wie alt ist sie? Wie groß ist der 
Anteil der gesetzlichen Krankenversicherung an der Bevölkerung, wie ent-
wickeln sich die Anteile von Mitgliedern und Familienversicherten und 
Rentnern? Welche Leistungsausgaben sind maßgeblich, welchen Verände-
rungen unterliegen sie? Das alles skizziert die vorliegende Broschüre, wie 
wichtige Kennziffern der Versorgungssituation in unserem Bundesland. 
Wir legen bei den einzelnen Sachverhalten immer Wert auf eine Vergleich-
barkeit mit anderen Regionen und versuchen dies auch über längere Zeit-
räume vergleichend darzustellen.  
Die genannte Broschüre können Sie auch auf der Internetseite des Verban-
des unter:  
http://www.vdek.com/LVen/SAH/Presse/Pressemitteilungen1.html 
abrufen. 
 
Das Verständnis für die Struktur des Gesundheitswesens und seine umfäng-
liche Versorgungssituation soll dazu beitragen, gesundheitspolitische Bei-
träge einzuordnen und fundiert bewerten zu können. 
Nutzen Sie die Broschüren in Ihrer täglichen Arbeit als Datenquelle und für 
weiterführende Arbeiten. 
 
Ihr  
 
 
Dr. Klaus Holst 
Leiter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt 
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DIE ENTWICKLUNG DER BEVÖLKERUNG IN DEN LÄNDERN AB 1990 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE BEVÖLKERUNG IN DEN LÄNDERN IN 2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Quelle: Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE) eigene Berechnungen; Vergleich der Indexwerte 1= 100%;  
Stand: Dezember 2019 

Quelle: Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE); eigene Berechnungen; Angaben in absolut/Mio.; 
Stand: Dezember 20195 
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VERÄNDERUNGEN BEI DEN ÜBER 65-JÄHRIGEN AB 1990 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BEVÖLKERUNGSANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN IN 2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Quelle: Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE); eigene Berechnungen; Vergleich der Indexwerte 1= 100%;  
Stand: Dezember 2019 

Quelle Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE); eigene Berechnungen; Angaben in Prozent;;  
Stand Dezember 2019 
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Kapitel 2 

 

Versicherte 
 
 
 
2018 waren von 2,21 Millionen Einwohnern in Sachsen-Anhalt 2,07 Millio-
nen in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) versichert. Das sind 
93,9 Prozent der Bevölkerung. Beinahe jeder dritte Sachsen-Anhalter ist bei 
einer der sechs Ersatzkassen versichert.  
  
Mit einem Marktanteil von 30,5 Prozent stellen die Ersatzkassen die zweit-
größte Kassenart in Sachsen-Anhalt dar, direkt hinter der AOK Sachsen-
Anhalt deren Marktanteil 2019 bei 38,4 Prozent liegt.  
  
In Sachsen-Anhalt sind über 90 Prozent der Versicherten bei den größten 
sieben Krankenkassen im Land versichert. Auch wenn es bundesweit aktu-
ell 108 Krankenkassen gibt, tragen hier wenige große Krankenkassen 
hauptsächlich das Leistungsgeschehen. Deren Verwaltungskosten liegen 
seit Jahrzehnten bei rund fünf Prozent der Gesamtausgaben. 
Das hohe Alter der sachsen-anhaltischen Bevölkerung bedingt auch einen 
relativ hohen Anteil der über 65 Jährigen. Die 6. Bevölkerungsprognose er-
wartet bis 2030 deutliche Verschiebungen. Sowohl Ersatzkassen als auch 
AOK erwarten ein steigendes Durchschnittsalter ihrer Versicherten, wobei 
der Kassenwechsel von jungen Versicherten allerdings zu Lasten der Ersatz-
kassen geht. 
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Kapitel 3 

  
 

versorgung 

 
 
Den größten Ausgabenblock stellen auch in Sachsen-Anhalt die Kranken-
häuser dar. Der Anteil von 2/5 an Gesamtausgaben von rund sechseinhalb 
Milliarden Euro entspricht in etwa 2,13 Milliarden Euro, mit denen die ge-
setzlichen Krankenversicherungen die stationäre Akutversorgung hierzu-
lande finanzieren. Kennzeichnend für den Krankenhaussektor in Sachsen-
Anhalt ist eine hohe Bettenzahl, niedrige durchschnittliche Fallkosten und 
eine hohe Krankenhaushäufigkeit, was in Summe zu relativ hohen Kran-
kenhausausgaben je Versicherten führt. Im bundesweiten Vergleich ver-
harrt Sachsen-Anhalt in dieser Struktur. Notwendige Veränderungspro-
zesse bleiben bisher aus.   
  
Die ambulante vertragsärztliche Versorgung in Sachsen-Anhalt weist, im 
Vergleich zu allen Flächenländern, die geringste Arztdichte auf. Dabei 
sind dann relativ viele Behandlungsfälle zu verzeichnen.  
Sowohl Hausärzte als auch die Fachärzte aus Sachsen-Anhalt gehören im 
Ländervergleich allerdings zu den „Spitzenverdienern“, bezogen auf die 
Honorarumsätze der gesetzlichen Krankenversicherung. 
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KRANKENHAUSKOSTEN JE FALL AB 2006 
entwicklung des landesbasisfallwertes in den ländern ab 2005 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KRANKENHAUSKOSTEN JE FALL IN DEN LÄNDERN IN 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Quelle: vdek; eigene Berechnungen; Werte absolut in Euro; 
Stand Dezember 2019 

Quelle: Statistisches Bundesamt, vdek,  eigene Berechnungen; Angaben in Euro 
Stand: November 2019 




















































































